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Mit der kulturwissenschaftlichen Öffnung und 
Neuorientierung der Literaturwissenschaft rückt seit 
geraumer Zeit wieder ins Bewusstsein, dass Literatur sich 
nicht in einem selbstreferentiellen, autonomen Spiel der 
Zeichen erschöpft. Vielmehr wird sie als zentraler Bestandteil 
eines kulturellen Zusammenhangs betrachtet. Die 
Wissensformationen, aus denen sich literarische Äußerungen 
speisen, sind dementsprechend vielfältig. Sie gehen nicht in 
literarästhetischen beziehungsweise kunsttheoretischen 
Anwendungen und Reflexionen auf, sondern erweisen sich 
als äußerst heterogen, da sie explizit oder implizit immer 
auch anthropologisch relevante Themen verhandeln, wie 
zum Beispiel Gewalt, Tod, Sexualität und Religion, aber auch 
Fragen der politischen und gesellschaftlichen Ordnung.

Ebenso vielgestaltig wie die anthropologisch bedeutsamen 
Kontexte sind Erscheinungsweisen und (Inter-)Medialität 
ästhetischer Phänomene: Neben dem Schönen, das im Zuge 
der sogenannten Autonomieästhetik zum Fluchtpunkt 
ästhetischer Reflexion avancierte, gilt es daher auch 
ästhetische Randphänomene wie das Hässliche, Monströse, 
Desintegrative und den Zerfall in ihrer spezifischen 
(Inter-)Medialität zu thematisieren.

Im Rahmen der Nachwuchstagung soll der polyphone 
Charakter der Literatur als Folge ihrer doppelten, das heißt 
ästhetischen und anthropologischen Funktionalität und 
Qualität im Zusammenhang mit religiös kodierten 
Ordnungen beleuchtet werden. Mit der topologischen 
Triade Himmlisch – Irdisch – Höllisch wird eine Fokussierung 
auf Wissens- und Bedeutungsordnungen vorgenommen, die 
immer auch axiologische Fragen verhandeln und in der 
Notwendigkeit ihrer Vermittlung und Legitimierung 
ästhetische und anthropologische Aspekte in besonderer 
Weise vereinen. Es handelt sich dabei um Konfigurationen, 
die sich für die Literatur zeitübergreifend als kontrovers und 
spannungsreich erwiesen haben. Mit der Hinwendung zu 
den ästhetisch-anthropologischen Funktionalisierungen und 
Transformationen von religiös kodierten Ordnungen 
verbindet sich der Anspruch, einen Einblick in die historische 
Varianz literarischer Äußerungen zu erhalten und sie in ihrer 
zeitlichen Kontinuität und Diskontinuität zu erörtern. 

 

Promotionsverbund  
Die andere Ästhetik. Reflexionsfiguren der Künste. 

Zur Tagung

NACHWUCHSTAGUNG
„Himmlisch, irdisch, höllisch: 

Religiöse und anthropologische 
Annäherungen an eine 
historisierte Ästhetik“ 

19. und 20. Mai 2017
Brechtbau, Raum 215

Tagungsort:

Brechtbau
Wilhelmstraße 50 
72074 Tübingen
 

Kontakt:

Olivia Kobiela
olivia.kobiela@googlemail.com

Lena Zschunke
lena@zschunke.de
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Programm

Freitag, 19. Mai

09.00-09.30  PROF. DR. ANNETTE GEROK-REITER, OLIVIA 
KOBIELA, LENA ZSCHUNKE 
Begrüßung und Einführung

KEYNOTE

09.30-10.15  MARGIT DAHM-KRUSE (Münster/Kiel)
Irdische Höllenstrafen. Zur ethisch-ästhetischen Interaktion von 

Aventiurefahrt und Jenseitsreise im ‚Württemberger‘

	
	

BLOCK I: Interkulturelle Perspektiven

10.15-11.00  FELIX PRAUTZSCH (Dresden)
Der heilige Franziskus vor dem Sultan. Erzählen von religiösen 

Gegensätzen zwischen Wahrheit und Legende 

11.00-11.45  OLIVIA KOBIELA (Tübingen)
Die Kranichmenschen des Herzog Ernst B als ästhEthisches 

Reflexionsmedium 

11.45-13.00
Mittagspause

BLOCK II: Zwei Perspektiven auf Konrad von Würzburg

13.00-13.45  SABRINA KEIM (Tübingen) 
Marienlob als poetische Heilsvorsorge: Überlegungen zur 

Metaphorik und pragmatischen Ästhetik der Goldenen 

Schmiede Konrads von Würzburg

13.45-14.30  ANNA CHALUPA-ALBRECHT (München)
wildiu veine – Wilde Welt? Zur metatextuellen Reflexion 

schriftbasierter Welterzeugung in Konrads von Würzburg 

Partonopier und Meliur

14.30-15.00
Kaffeepause

BLOCK III: Interdisziplinäre Perspektiven

15.00-15.45  ALEXANDRA MEHL (Tübingen)
Apoll, Pygmalion und Venus (ov. met. X) – Wege der 

Verlebendigung und Verewigung durch Kunst

15.45-16.30  ANDREA STÜCK (Hamburg)
Bukolisches Idyll und irdisches Paradies – Beobachtungen zum 

locus amoenus in Dante Alighieris erster Ekloge

ABENDVORTRAG
18.15 

PROF. DR. MIREILLE SCHNYDER (Zürich)
Überlegungen zu einer Ästhetik des Fremden 

Samstag, 20. Mai

KEYNOTES

09.45-10.30  DR. GABRIELA WACKER (Tübingen) 
Ästhetische Entrückungsfiguren – poetische Himmelfahrten

10.30-11.15  PROF. DR. BARBARA THUMS (Mainz)
Engelsfigurationen in der Literatur der Moderne 

11.15-11.45
Vormittagspause

BLOCK I: Tier-Mensch-Engel-Verhältnisse

11.45-12.30  CARLA SWIDERSKI (Hamburg)
Ethisch-ästhetische Schreibverfahren und das Mensch-Tier-

Verhältnis in Hermann Brochs Die Schuldlosen

12.30-13.15  LENA ZSCHUNKE (Berlin)
„Leidend und liebend verwandelt sich der Mensch“. 

Ästhetische Strategien der Angelisierung in Klaus Manns Der 

Vulkan

13.15-14.30
Mittagspause

BLOCK II: Literatur und Anthropologie

14.30-15.15  BERNHARD STRICKER (Berlin) 
Das Humane im Zwischenraum, oder: Die Utopie des 

Alltäglichen. Siegfried Kracauer und Stanley Cavell

15.15-16.00  MARTIN HOLLMANN (Berlin)
„Seit tausend Jahren gewisse richtige und akzeptierte Formen“. 

Der Anthropologie-Diskurs in Hofmannsthals Der Schwierige

16.00-16.30
Kaffeepause

	

BLOCK III: Komische und parodistische Register

16.30-17.15  THOMAS NOLTE (Tübingen) 
Komödie der Disziplinierung – Disziplinierung der Komödie. 

Ferdinand Raimunds Der Alpenkönig und der Menschenfeind 

17.15-18.00  CORINNA SAUTER (Tübingen) 
Vom Nachteil, (als Tier mit Hinterwangen) geboren zu sein. Jean 

Pauls Kritik des Lebens und der Coup grotesker Erlösung

	
	


